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Stelle des plumpen, vulgären Anti­
kommunismus, der durch die erfolg­
reiche Entwicklung der sozialistischen 
Länder widerlegt wurde. Als eine 
Konzeption für die weitere Formie­
rung des staatsmonopolistischen 
Kapitalismus ist sie darauf gerichtet, 
die Arbeiterklasse restlos in dessen 
Herrschaftssystem zu integrieren, in­
dem sie die Illusion zu erwecken 
sucht, der Kapitalismus werde auto­
matisch mit dem Sozialismus zu einer 
•einheitlidien „Industriegesellschaft“ 
verschmelzen. Als Mittel der -*• ideo­
logischen Diversion gegen die sozia­
listischen Länder zielt sie darauf ab, 
diese dazu zu „verführen“, in ihrer 
Wachsamkeit gegenüber dem Impe­
rialismus nachzulassen, einem kurz­
sichtigen kleinbürgerlichen Nationa­
lismus nachgebend, sich durch ökono­
mische Bindungen an die kapitalisti­
schen Staaten in politische Abhängig­
keit von diesen zu begeben, ihre 
lebensnotwendigen engen Beziehun­
gen zur Sowjetunion und zum ge­
samten sozialistischen Lager zu 
lockern. So versucht der R., die Ein­
heit der —y internationalen kommuni­
stischen Bewegung zu untergraben, 
und wendet sich gegen die historische 
Notwendigkeit der proletarischen 
Revolution und der Diktatur des Pro­
letariats beim Übergang vom Kapita­
lismus zum Sozialismus, gegen die 
führende Rolle der Arbeiterklasse 
und ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei im Kampf gegen Imperialis­
mus und Kolonialismus, gegen die 
Leninschen Normen des Parteiauf- 
baus, vor allem gegen den —s- demo­
kratischen Zentralismus, wie auch 
gegen den proletarischen Internatio­
nalismus und öffnet damit der Kon­
terrevolution Tür und Tor. Dieser 
Politik entsprechen solche Thesen im 
Arsenal des „modernen“ R. wie die 
von der Großen Sozialistischen Okto­
berrevolution als einem national be­
grenzten Ereignis in einem rückstän­
digen Land, das keine Allgemeingül­
tigkeit besäße; vom Vorhandensein 
objektiver unüberwindlicher Wider-
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Sprüche zwischen den sozialistischen 
Staaten als beständig und gesetz­
mäßig wirkende Faktoren; von einem 
objektiven Widerspruch zwischen der 
sich entwickelnden Basis und einem 
sich angeblich nicht entwickelnden, 
verknöcherten, bürokratischen Über­
bau als dem Grundwiderspruch der 
sozialistischen Gesellschaft. Durch 
eine „Erneuerung“ soll ein „echter“, 
„demokratischer“, „humaner Sozia­
lismus“ entstehen, der dem wissen­
schaftlichen Kommunismus von Marx, 
Engels und Lenin entgegengesetzt 
wird. Dazu wird - ausgehend von 
der illusionären Vorstellung von der 
Möglichkeit einer Demokratie „an 
sich“ - nach dem Muster der bürger­
lichen Demokratie und unter Ignorie­
rung des echten Inhalts der sozialisti­
schen Demokratie eine quantitative 
„Erweiterung“ bürgerlich-demokrati­
scher Rechte und Freiheiten gefordert 
und einem —*■ Pluralismus in Partei, 
Staat, Wirtschaft und Ideologie das 
Wort geredet, der unter sozialisti­
schen Verhältnissen einzig und allein 
dazu dienen soll, die Macht der 
Arbeiterklasse und die führende 
Rolle ihrer Partei zugunsten kon­
terrevolutionärer Interessen und 
Ideologien zurückzudrängen. Der 
„moderne“ R. verfälscht das Ver­
hältnis von Arbeiterklasse und 
Intelligenz unter den Bedingungen 
der -*■ wissenschaftlich-technischen 
Revolution. An die Stelle des 
Bündnisses von Arbeiterklasse und 
Intelligenz solle ein sog. neuer 
historischer Block treten, in dem die 
Intelligenz und die Studenten die 
führende Rolle haben sollen. -> Re­
formismus
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(RK): Die RK sind gewählte Or­
gane der SED. Sie prüfen regelmä­
ßig in ihrem Bereich; die zweck­
mäßige Organisation und den tech­
nischen Ablauf der Arbeit der Par­
teiorgane, des Parteiapparates und 
der Parteieinrichtungen; die Arbeit 
mit den Eingaben, Vorschlägen, Hin-
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